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 FINANZRATGEBER  

Trends und Analysen
Aktienmärkte
Swiss Market Index (SMI), 7.10.11: 5652 
Indexpunkte  
Analyse Prognose 3. Quartal: Der SMI 
hat zwar im Bereich von 6000 Index-
punkten einen Boden gebildet, dieser Er-
holung ging aber bereits bei 6247 Index-
punkten die Puste aus. Das anvisierte 
Kursziel konnte also nicht ganz erreicht 
werden, dafür � el die erwartete negative 
Korrektur umso heftiger aus und führte 
den Markt auf ein Tief von 4792 Punk-
ten – ein Minus vom Quartalshöchst zum 
Tiefst von 23 %. Das dritte Quartal wurde 
bei einem Indexstand von 5496 Punkten 
beendet. 
Prognose 4. Quartal: Die positive Zwi-
schenkorrektur steht voraussichtlich an 
ihrem Endpunkt. Das heisst, der SMI be-
wegt sich noch einmal in die Bandbreite 
von 5500 bis 5750 Indexpunkte. An-
schliessend dürfte der SMI in den Be-
reich von 5100 korrigieren, vielleicht 
von dort noch eine kurze, positive Erho-
lung einschalten. Gemäss technischen 
Regeln könnte dann die letzte, aber eben 
auch stärkste Korrektur in diesem Zyk-
lus anstehen. Diese negative Variante 
würde unter das Tiefst vom März 2009, 
also unter 4200 Indexpunkte führen. 
Diese Prognose ist eine Momentauf-
nahme, die täglich weiterverfolgt und 
entwickelt wird. 

Devisen / Gold
US-Dollar zum Schweizer Franken, 
07.10.11: 0.9250
Analyse Prognose 3. Quartal: Der US-
Dollar hat auf ein bis anhin unvorstell-
bares Niveau von 0.72 korrigiert und 
dort wohl sein langfristiges Tief ge-
schrieben. Sonst kann die am 7. Juli 
2011 erstellte Prognose einfach beibe-
halten werden.
Prognose 3. und 4. Quartal: Wenn die 
ausgedehnte Bodenbildungsphase ein-
mal ihren Abschluss � ndet, sieht man 
eine rasche Erholung, die dann wohl 
viele überraschen wird. Ein anschlies-
sender Anstieg bis in die Region von 
0.90, im Extremfall sogar 0.95, lässt die 
Entwicklung in einem positiven Licht er-
scheinen. Ab den erwähnten Höchst-
ständen ist mit einer erneuten Zwi-
schenkorrektur zu rechnen, die uns wie-
der auf ein Niveau von 0.80 bringen 
kann.

Euro zum Schweizer Franken, 07.10.11: 
1.2350
Analyse Prognose 3. Quartal: Es wurde 
festgehalten, dass der faire Preis bei un-
gefähr 1.35 liegen dürfte und man sich 
diesem Preis wohl bis auf ein Maximum 
von 1.30 annähern wird. In der Zwi-
schenzeit hatten wir durch eine starke 
Korrektur bedingt beinahe ein Verhält-
nis von 1:1 bevor dann die Schweizeri-
sche Nationalbank (SNB) bis jetzt sehr 
erfolgreich eine Untergrenze von aktuell 
1.20 zu verteidigen bereit war.
Prognose 4. Quartal: In einem Interview 
zum Thema EUR habe ich am 17. Sep-
tember 2011 im «Frutigländer» Stellung 
genommen. Darin habe ich festgehalten, 
dass die SNB dem Erfolg verp§ ichtet sei. 
Die Untergrenze von 1.20 konnte bis 
jetzt problemlos gehalten werden, ja der 
Markt erwartet sogar eine neue Unter-

grenze bei 1.25. 
Kurzfristig stehe 
ich also der 
Schwächung des 
Schweizer Fran-
kens positiv ge-
genüber. Wie sieht 
es aber mittelfris-
tig aus, wenn die 
Probleme in Eu-

ropa nicht gelöst, sondern nur ungelöst 
in die Zukunft geschoben werden? Sie 
überlegen jetzt, welche Lösungen es 
gibt? Konrad Hummler von der Bank 
Wegelin & Co. hat es treffend formuliert. 
Lösung 1: die zahlungsfähigeren Staaten 
oder die hochverschuldeten Länder tre-
ten aus der Eurozone aus. Lösung 2: Die 
Eurozone wird rasch zu einem zentral 
geführten Bundesstaat umgebaut. 
Deutschland saniert und Frankreich be-
� ehlt oder man folgt demokratischeren 
Prinzipien. Lösung 3: Es gelingt mit viel 
geschickter Rhetorik und einer positiven 
Wirtschaftsentwicklung, die europäi-
schen Bürger von der Fortführung der 
«Rettung» zu überzeugen. So oder so: 
Europa wird um einige Kapitel seiner 
Geschichte reicher. Im übrigen aber ver-
mutlich vor allem ärmer.

Gold/Unze, 07.10.11: US-Dollar 1635
Analyse Prognose 3. Quartal: «Der An-
stieg des Goldpreises zeigt Ermüdungs-
erscheinungen. Auf dem aktuell hohen 
Niveau sind Käufe nur noch für Kun-
den mit fehlenden Sachwertanlagen 
angezeigt. Also quasi als Versicherung 
für nicht abschätzbare, negative Ent-
wicklungen in der Zukunft.» So lautete 
die Prognose. Dass aber die Goldunze 
vor der Korrektur noch auf knapp über 
US-Dollar  1900 ansteigt, hätte ich 
nicht erwartet. Höchstkurse sahen wir 
bei US-Dollar 1903, Tiefstkurse bei 
1600. 
Prognose 4. Quartal: Ich war bereits ab 
einem US-Dollar Kurs von um die 800 
positiv für Gold gestimmt. 5 % der Geld-
werte in Gold war damals die Devise, 
was aktuell immer noch als sinnvoll er-
scheint. Doch wie sieht das Szenario 
mit der grössten Wahrscheinlichkeit 
aus? Aus langfristiger Sicht dürfte der 
positive Trend trotz der jüngsten Kurs-
rückgänge weiter anhalten. Aus techni-
scher Sicht be� ndet sich die Goldunze 
in einem Korrekturzyklus, der aber ab 
einem Niveau von US-Dollar 1400 bis 
1550 gegenüber den vorgängigen Auf-
wärtsbewegungen mit einer noch aus-
geprägteren Rallye einsetzen sollte. Mit 
über US-Dollar 2000 kann man durch-
aus rechnen, auch US-Dollar 2500 sind 
in dieser letzten Zyklusbewegung nicht 
auszuschliessen. Für den Kilopreis in 
Schweizer Franken muss man zusätz-
lich immer noch die Prognose im US-
Dollar einbeziehen. Nehmen wir also 
einmal einen durchschnittlichen US-
Dollar Kurs von 0.85 an, dann würde 
das Kilopreise von 53 000 bis 66 000 
Schweizer Franken ergeben.  

 BEAT SCHMID-LÜSCHER,

 BANKFACHMANN, FINANZPLANER UND 

 IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

 BEAT.SCHMID@SLFRUTIGEN.CH 
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Liebe Kundinnen und Kunden

die anhaltende stärke des schweizer 
Frankens sowie die erwartete abküh-
lung der Weltkonjunktur deuten auch 
in der schweiz auf ein künftig reduzier-
tes Wirtschaftswachstum hin. die 
schuldenproblematik einiger euro-län-
der ist nach wie vor nicht behoben und 
deren lösung äusserst herausfodernd. 
diese umstände behalten die nervosi-
tät an den Finanzmärkten entspre-
chend hoch und den druck auf den 
schweizer Franken aufrecht, auch 
wenn die nationalbank mit der Festle-
gung der euro-Franken-untergrenze 
von CHF 1.20 ein Zeichen dagegen ge-
setzt hat.

Gerade in solchen unsicheren Zeiten 
gilt es, anlageentscheide mit Bedacht 
und ausgewogenheit zu fällen. dabei 
stehen wir Ihnen gerne zur seite und 
erarbeiten für sie massgeschneiderte 
lösungen gemäss Ihren finanziellen 
Bedürfnissen.

Freundliche Grüsse
daniel schneiter, direktor

daniel schneiter

Beat schmid-lüscher, Vizedirektor

AKtien deutschLAnd (dAX). 
AKtueLL: 7440 indeXpunKte
analyse Prognose 2. Quartal: Vom tiefst-
stand bei 7027 Indexpunkte brachte uns 
der Index rasch über das von uns erwartet 
niveau von 7400 Indexpunkten bis auf den 
Höchststand von 7527. die erwartete Kor-
rektur führte uns zurück auf den ausgangs-
punkt der erholung, in die region von 
7050. 

Prognose 3. Quartal: Insgesamt sind wir 
der Meinung, dass der daX von seinem 
aktuellen niveau etwas weniger Potential 
hergibt als der sMI. Wir rechnen deshalb 
noch mit einer maximalen erholung bis 
7700 Indexpunkten. aber gleichwohl ist 
das anschliessende Korrekturpotential 
grösser als beim sMI. Wir würden also 
den schweizer dem deutschen vorziehen.

slF PrivateBanking

AKtienmärKte

swiss mArKet indeX (smi). 
 AKtueLL: 6240 indeXpunKte
analyse Prognose 2. Quartal: der sMI hat 
sich wie von uns erwartet von seinen tief-
ständen nahe 6000 Indexpunkten in den 
Bereich 6500 erholt und mit 6564 Index-
punkten sein Quartalshöchst geschrieben. 
Wie erwartet setzte anschliessend eine 
Korrektur ein, die den sMI wieder bis auf 
ein tiefst von 5991 Indexpunkte führte.

Prognose 3. Quartal:  der sMI hat im Be-
reich von 6000 Indexpunkten einen Boden 
gebildet. Bei 6050 Indexpunkten schienen 
uns die Marktchancen die risiken zu über-
treffen. deshalb haben wir in unserer Ver-
mögensverwaltung FlexPortfolio am 29. 
Juni wieder ein 50% engagement einge-
nommen. Wir rechnen durchaus damit, 
dass wir im 3. Quartal einen Zuwachs von 
10% bis 12% erzielen können, dies würde 
uns in den Bereich von 6650 bis 6750 
sMI-Punkte bringen. auf diesem niveau 
würden wir wohl unsere aktienposition 
wieder verkaufen. Wir rechnen also an-
schliessend wieder mit tieferen Kursen. 
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recht. unterstützungen sehen wir bei uS-
dollar 1470, Kurse von 1410 sollten aber 
nicht unterschritten werden. Möglichkeiten 
bis uS-dollar 1600 sind nicht auszuschlies-
sen. Gold büsst aber in der Zukunft an 
Glanz ein.

ab den erwähnten Höchstständen ist mit 
einer erneuten Zwischenkorrektur zu rech-
nen, die uns wieder auf ein niveau von 
0.80 bringen kann.

Euro zum SchwEizEr FrankEn.
aktuEll: 1.2125
analyse Prognose 2. Quartal: Wir haben 
festgehalten, dass der faire Preis bei unge-
fähr 1.35 liegen dürfte und wir uns diesem 
Preis vermutlich annähern werden. das ist 
im 2. Quartal nicht eingetreten, bleibt aber 
unser positives Szenario. das tiefst haben 
wir bei 1.1825 sehr wahrscheinlich
gesehen.

Prognose 3./4. Quartal: nachdem wir bei 
1.1825 das tief geschrieben haben, 
müsste es jetzt zu einer euro-erholung 
kommen. als Maximalziel sehen wir 1.30. 
dieses niveau sollte dann zum Verkauf von 
euro-Positionen benutzt werden. denn an-
schliessend steht ein neuer ausverkauf vor 

der türe. die notierungen können dann 
weit unter die aktuellen tiefstände reichen.

Gold/unzE. aktuEll: uSd 1515
analyse Prognose 2. Quartal: «der anstieg 
des Goldpreises zeigt ermüdungserschei-
nungen. auf dem aktuell hohen niveau 
sind Käufe nur noch für Kunden mit feh-
lenden Sachwertanlagen angezeigt. also 
quasi als Versicherung für nicht abschätz-
bare, negative entwicklungen in der Zu-
kunft.» dies war unsere Prognose.
Höchstkurse sahen wir bei uS-dollar 1567, 
tiefstkurse bei 1450. 

Prognose 3. Quartal: Grundsätzlich halten 
wir unsere Prognose für das 2. Quartal auf-
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GoLd/unze. AKtueLL: usd 1515
analyse Prognose 2. Quartal: «der anstieg 
des Goldpreises zeigt ermüdungserschei-
nungen. auf dem aktuell hohen niveau 
sind Käufe nur noch für Kunden mit feh-
lenden sachwertanlagen angezeigt. also 
quasi als Versicherung für nicht abschätz-
bare, negative entwicklungen in der Zu-
kunft.» dies war unsere Prognose.
Höchstkurse sahen wir bei us-dollar 1567, 
tiefstkurse bei 1450. 

Prognose 3. Quartal: Grundsätzlich halten 
wir unsere Prognose für das 2. Quartal auf-
recht. unterstützungen sehen wir bei us-
dollar 1470, Kurse von 1410 sollten aber 
nicht unterschritten werden. Möglichkeiten 
bis us-dollar 1600 sind nicht auszuschlies-
sen. Gold büsst aber in der Zukunft an 
Glanz ein.

devisen/GoLd
 
us-doLLAr zum schweizer 
 FrAnKen. AKtueLL: 0.8400
analyse Prognose 2. Quartal: nachdem wir 
zu Beginn den us-dollar noch bei 0.9250 
notierten, wurde unser negativszenario bei 
0.86 sogar noch unterschritten. Kurse um 
0.83 bildeten die Quartalstiefs. der us-dol-
lar ist aktuell in einer ausgedehnten Boden-
bildungsphase, die von uns erwartete an-
schliessende positive entwicklung können 
wir als erwartung für das 3. oder 4. Quartal 
noch einmal notieren.

Prognose 3./4. Quartal: Wenn die ausge-
dehnte Bodenbildungsphase einmal ihren 
abschluss findet, sehen wir eine rasche er-
holung, die wohl dann viele überraschen 
wird. ein anschliessender anstieg bis in die 
region von 0.90 im extremfall sogar 0.95 
lässt die entwicklung in einem positiven 
licht erscheinen. es ist also längerfristig 
mit einem stärkeren us-dollar zu rechnen, 
auch wenn kurzfristig noch einige ele-
mente fehlen. ab den erwähnten Höchst-
ständen ist mit einer Zwischenkorrektur zu 
rechnen. 

euro zum schweizer FrAnKen.
AKtueLL: 1.2125
analyse Prognose 2. Quartal: Wir haben 
festgehalten, dass der faire Preis bei unge-
fähr 1.35 liegen dürfte und wir uns diesem 
Preis vermutlich annähern werden. das ist 
im 2. Quartal nicht eingetreten, bleibt aber 
unser positives szenario. das tiefst haben 
wir bei 1.1825 sehr wahrscheinlich
gesehen.

Prognose 3./4. Quartal: nachdem wir bei 
1.1825 das tief geschrieben haben, 
müsste es jetzt zu einer euro-erholung 
kommen. als Maximalziel sehen wir 1.30. 
dieses niveau sollte dann zum Verkauf von 
euro-Positionen benutzt werden. denn an-
schliessend steht ein neuer ausverkauf vor 
der türe. die notierungen können dann 
weit unter die aktuellen tiefstände reichen.usd/CHF
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GoLd/unze. AKtueLL: usd 1515
analyse Prognose 2. Quartal: «der anstieg 
des Goldpreises zeigt ermüdungserschei-
nungen. auf dem aktuell hohen niveau 
sind Käufe nur noch für Kunden mit feh-
lenden sachwertanlagen angezeigt. also 
quasi als Versicherung für nicht abschätz-
bare, negative entwicklungen in der Zu-
kunft.» dies war unsere Prognose.
Höchstkurse sahen wir bei us-dollar 1567, 
tiefstkurse bei 1450. 

Prognose 3. Quartal: Grundsätzlich halten 
wir unsere Prognose für das 2. Quartal auf-
recht. unterstützungen sehen wir bei us-
dollar 1470, Kurse von 1410 sollten aber 
nicht unterschritten werden. Möglichkeiten 
bis us-dollar 1600 sind nicht auszuschlies-
sen. Gold büsst aber in der Zukunft an 
Glanz ein.

devisen/GoLd
 
us-doLLAr zum schweizer 
 FrAnKen. AKtueLL: 0.8400
analyse Prognose 2. Quartal: nachdem wir 
zu Beginn den us-dollar noch bei 0.9250 
notierten, wurde unser negativszenario bei 
0.86 sogar noch unterschritten. Kurse um 
0.83 bildeten die Quartalstiefs. der us-dol-
lar ist aktuell in einer ausgedehnten Boden-
bildungsphase, die von uns erwartete an-
schliessende positive entwicklung können 
wir als erwartung für das 3. oder 4. Quartal 
noch einmal notieren.

Prognose 3./4. Quartal: Wenn die ausge-
dehnte Bodenbildungsphase einmal ihren 
abschluss findet, sehen wir eine rasche er-
holung, die wohl dann viele überraschen 
wird. ein anschliessender anstieg bis in die 
region von 0.90 im extremfall sogar 0.95 
lässt die entwicklung in einem positiven 
licht erscheinen. es ist also längerfristig 
mit einem stärkeren us-dollar zu rechnen, 
auch wenn kurzfristig noch einige ele-
mente fehlen. ab den erwähnten Höchst-
ständen ist mit einer Zwischenkorrektur zu 
rechnen. 

euro zum schweizer FrAnKen.
AKtueLL: 1.2125
analyse Prognose 2. Quartal: Wir haben 
festgehalten, dass der faire Preis bei unge-
fähr 1.35 liegen dürfte und wir uns diesem 
Preis vermutlich annähern werden. das ist 
im 2. Quartal nicht eingetreten, bleibt aber 
unser positives szenario. das tiefst haben 
wir bei 1.1825 sehr wahrscheinlich
gesehen.

Prognose 3./4. Quartal: nachdem wir bei 
1.1825 das tief geschrieben haben, 
müsste es jetzt zu einer euro-erholung 
kommen. als Maximalziel sehen wir 1.30. 
dieses niveau sollte dann zum Verkauf von 
euro-Positionen benutzt werden. denn an-
schliessend steht ein neuer ausverkauf vor 
der türe. die notierungen können dann 
weit unter die aktuellen tiefstände reichen.usd/CHF
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 ADELBODEN  Golfmountain Engstligenalp 

7700 Franken für Alpengolf
Der kürzlich aufgelöste Förderverein 
Golf Adelboden übergab sein Vereins-
vermögen von 7700 Franken der Engst-
ligenalp Bahnen AG mit der Au� age, 
das Geld ausschliesslich für die hoch-
alpine Temporär-Golfanlage einzuset-
zen. 

Der Förderverein Golf Adelboden wurde 
im Frühling 2011 aufgelöst. In der Kasse 
verblieben rund 7700 Franken. Präsi-
dent Felix Hari übergab den Check im 
Rahmen einer kleinen Feier auf der 
Engstligenalp dem Verwaltungsratsprä-
sidenten Thomas Egger. Hari liess je-
doch über den Verwendungszweck der 
Gabe keinen Zweifel offen: «Das Geld 

darf nicht etwa im allgemeinen Betriebs-
aufwand der Engstligenbahnen AG ver-
schwinden. Es ist zweckgebunden fürs 
Golfmountain-Projekt einzusetzen», 
mahnte er den Empfänger. Egger gelobte 
dies in seiner Dankesrede denn auch. Er 
liess zudem wissen, dass das Amt für Na-
turförderung das Projekt für weitere fünf 
Jahre im jetzigen Umfang genehmigt 
habe.

Neue Greens bewähren sich 
Greenkeeper Peter «Putz» Schranz 
freute sich sichtlich über das Geschenk. 
«Wir werden damit den Neubau der 
Greens � nanzieren. Sie haben den Spiel-
komfort auf unserer 18-Loch-Anlage 

deutlich verbessert», meinte der wäh-
rend sechs Wochen fest als Greenkeeper 
angestellte Adelbodner. Schranz sagte, 
die Nachfrage nach hochalpinem Golf-
spiel sei besonders bei Firmen deutlich 
am Steigen. «Bei uns kann sich jede und 
jeder mit Schläger und Ball versuchen, 
auch wenn sie oder er bisher noch nie 
Kontakt mit dem Golfspiel gehabt hat.» 
Das urgemütliche Klubhaus, ein um-
funktionierter Kuhstall, trägt das Seine 
dazu bei, Firmenanlässe zu einem be-
sonderen Erlebnis werden zu lassen. Bei 
solchen Events sieht Schranz noch gros-
ses Entwicklungspotenzial für «seine» 
Anlage.
 RETO KOLLER

Felix Hari (l.), Präsident des aufgelösten Fördervereins Golf Adelboden, übergibt Thomas Egger, VR-Präsident der Bergbahnen Engstli-
genalp AG, den Check im Wert von 7700 Franken. BILD RETO KOLLER

 ADELBODEN  Gemeinde-Urnenwahlen am 27. November

Vier Gemeinderatsmitglieder zu wählen
Nach den eidgenössischen Wahlen vom 
23. Oktober gilt es, auch auf Gemeinde-
ebene neue Volksvertreter zu wählen: In 
Adelboden werden am 27. November ein 
neuer Gemeinderatspräsident und drei 
neue Mitglieder des Gemeinderates ge-
wählt. Der bisherige Gemeinderatsprä-
sident Stefan Lauber-Künzi (Boden, par-
teilos) und die drei bisherigen Gemein-
deratsmitglieder Christoph Burn-Pieren 
(Dorf, SVP), Hansjürg Josi-Moser (Aus-
serschwand, parteilos) und Roger Galli-
Burn (Dorf, parteilos) stehen nach Ab-
lauf der vierjährigen Amtszeit zur Wie-
derwahl. «Dem Gemeinderat hat pro 
Wahlkreis mindestens ein Vertreter an-

zugehören. Die übrigen Sitze werden frei 
bestimmt», teilt die Gemeinde Adelbo-
den mit. Innerhalb der Gemeinde gibt es 
drei Wahlkreise: Schulkreis Dorf, Schul-
kreise Stiegelschwand und Boden und 
Schulkreise Ausserschwand und Hirzbo-
den. Die nicht zur Wahl stehenden fünf 
Gemeinderatsmitglieder wohnen in den 
Schulkreisen Dorf, Stiegelschwand / 
Boden und Aus serschwand / Hirzboden.

Eigene Wahlvorschläge sind bis spä-
testens Freitag, 21. Oktober, 17 Uhr, bei 
der Gemeindeschreiberei Adelboden zu-
handen des Gemeinderats einzureichen. 
Die Wahlvorschläge müssen von mindes-
tens zehn in der Gemeinde stimmbe-

rechtigten Personen handschriftlich un-
terzeichnet sein. Der Urnengang � ndet 
nur statt, wenn mehr Kandidaten vorge-
schlagen werden, als Sitze zu besetzen 
sind. Minderheitsansprüche sind schrift-
lich zusammen mit den Wahlvorschlä-
gen bis Freitag, 21. Oktober, 17 Uhr, an-
zumelden. «Auf den Minderheitenschutz 
können sich nur Wählergruppen beru-
fen, die sich als Vereine konstituiert 
haben und gemäss ihren Statuten die po-
litische Betätigung als Hauptzweck be-
zeichnet haben.» Eine allfällige Stich-
wahl � ndet am 11. Dezember statt.

 MA / PD

 FRUTIGEN / OBERLAND  

FDP auf Wahltour
Die FDP-Nationalratskandidaten The-
rese Klossner, Reichenbach, und Peter 
Flück, Brienz, waren in verschiedenen 
Etappen im Berner Oberland unterwegs. 
Gereist wurde mit Zug und Elektromo-
bil. Der dritte Kandidat, Peter Wälchli 
aus Lauterbrunnen, musste sich leider 
kurzfristig entschuldigen. In Zweisim-
men, Spiez, Frutigen und Interlaken 
kamen sie mit Wählerinnen und Wäh-
lern ins Gespräch und verteilten ihr 
Wahlmaterial. Unterstützt wurden die 
beiden jeweils von den Ortssektionen.  
Mit den Werbekarten verteilten sie Äpfel 
an ihre Gesprächspartner. Dabei muss-
ten sie sich ab und zu anhören, dass ein 
Glühwein wohl besser zur Witterung ge-
passt hätte. FDP OBERLAND


